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Prozess / Tätigkeit   Jahr

gravitative und meteorologische Naturgefahren 

Schutzkonzept Steinschlag EFH mit bis 700kJ gem. Gutachten, Ausführung vorgelagerter Stützkörper mit Dämpfung 2021-22

Mitarbeit Schutzkonzept Lawine: Schiessplatz arnmasuisse, 3 Hütten in Gefahrenzone; teilweise rot, Denkmalpflege 2020-22

Beurteilung Gebäude in Rutschgebieten Brienz/Brinzauls, Peist, Lenzerheide (private Stellungnahme, Gutachten) 2020

Beurteilung Gebäude in Rutschgebieten Brienz/Brinzauls, Peist,Tschiertschen, Lenzerheide, Poschiavo: organisatorische 

und bauliche Empfehlungen, teilweise Sanierung/Umsetzung, Sanierung lokaler Rutschung Penasch Seura, Lenzerheide, 

total über 40 Objekte

1994-'18

Lawine: div. Ställe Beratung/Prüfingenieur in Gefahrenzonen, exponierten Lagen, Avers/Rheinwald; Spaltkeil bei 

Ferienhaus nach Ereignis in Val Tuors, Bergün; Ablenkdamm Mottahütte, Lenzerheide Projekt, inkl. Bauleitung in 

Zusammenarbeit mit SLF Davos und Architekt; Garage / Unterstand in roter Gefahrenzone, Bivio

2020, '19, 

'17, 2014

Aufnahmen Schadenereignis vor Ort, Analyse, Sanierungvorschläge: Lawine, Rutschung, Hochwasser/Murgang 2010-19

Naturgefahr: lokale Überhitzung bis 80 °C und Hagel bei exponiertem Schrägdach bei Bündner Naturmuseum 2019

SIA – Arbeitsgruppe Naturgefahren, Mitglied;                                                                                                                                                                           

SIA Kommission Nachhaltigkeit und Umwelt, Mitglied, einziger Fachmann Naturgefahren; Stellungnahmen für SIA
2015-19

Berechnungen der Einwikungen für gravitative Prozesse, Bemessung, Nachweise für projektierende Bauingenieure, 

Mitbewerber
seit 2000 

Naturgefahrenprozesse im Zusammenhang mit Stauanlagen:                                                                                                                         

Abklärungen von konstruktiver Sicherheit inkl. Murgang, bei Val Parghera, Ems/Chur; Dolinen / Permafrost bei Lej Alv, 

Celerina/St.Moritz; 

seit 2000 

kombiniertes Nutzungs- und Schutzkonzept: in Anlehnung an SIA 112/2 Nachhaltigkeit im Tiefbau, Bereich Naturgefahren; 

Steinschlagdamm mit Hotel und WohnungenVorstudie, Vorprojekt
2016-2017

Wind, Sturm: Instandsetzung wegen konstruktiver Mängel bei hinterlüfteter Fassade, Chur 2016

Frost/Permafrost/Felsabbruch: Monitoring, Überwachung mit Geologe, Geodäten, Bergstation Corvatsch, Bergbahn 

Corvatsch AG 
2010-2016

Rutschung/Permafrost: Projektierung Fundation u. Bauleitung 16kV Masten, zwischen Mittel- u. Bergstation Corvatsch 2008-2010

verstärkte Bauweise in Gefahrenzonen als projektierender Ingenieur, ca. 70 Objekte seit 1995 

Hochwasser, Murgang: diverse Objekte Fürstenau, Vals, Albulatal

Steinschlag: bergseitige verstärkte Bauteile, teilweise vor dem Objekt: Mulegns, Mastrils, Rothenbrunnen, Tinizong, 

Albulatal

Lawine/Gleitschnee: Verstärkungen am Objekt und vor dem Objekt >Bivio, Fextal, Poschiavo, St. Antönien, Avers, Wiesen 

Hangmuren: Massnahmen Lenzerheide, Poschiavo, Andiast, Splügen seit 1997

Hangkriechen durch Solifluktion: Bahn Rabgiusa – Curtinella mit fünfjährlicher Kontrolle, Bergbahn Corvatsch

Erdbeben

altes Primarschulhaus Igis: verformungsbasierte Berechnungen, Überarbeitung Vorprojekt von anderem Bau-ingenieur 

und dabei Reduktion der Betonwandverstärkungen um ca. 35%,  konstruktive Massnahmen: Ergänzungen von 

Deckenaussteifungen,  (Diaphragma) mit Verbindungsmitteln in Holz, Stahl, Stahlbeton; seitliches Halten von Unterzügen 

und Stahlträger, Aussenwänden und Dachkonstruktion, Vortrag bei Basler Erdbebentagung

2018-'19

Nikolai Nord-und Osttrakt, Chur: Stufe 2, Erdbebenbeurteilung teilweise 3D-Modell, Massnahmen                                                                                                                  2018

Bündner Naturmuseum, Chur: Erdbebenberechnungen 3D Modell Antwortspektren, Teil von Gebäudediagnose des 

Hochbauamtes Graubünden
2018

MFH Loestr.108, Chur: Optmierungen bei Umbau, Push Over Methode mit Nachweis 2018

Umbau Hochhaus Ilanz; weiches Erdgeschoss mit Restaurant, Erdbebennachweis 3D mit Antwortspektren, Verstärkungen 2017

Altstadtgebäude Goldgasse / Obere Gasse: Nachweis Mauerwerksgebäude mit grösseren Spannweiten im EG und 

Abfangdecke, ohne Verstärkung 
2016

2 Hochhäuser Austrasse, Chur: Nachweise und wirtschaftliche Umsetzung mit textilen Baustoffen , Erdbebensicherung 

und Verstärkung (Slider Bild Nr. 4, Bilder, Diagramme im Naturgefahrenbeschrieb)
2015-16

Erdbebennachweise  div. Methoten, sowie PushOver, Massnahmen nach Erfordernis / Verhältnismässigkeit 2007 - '18

Empfehlungen EFH, MFH, Spital/Pflegeheim: 3D Modell mit Antwortspektren an Stahlbetonbauten, Holz-, Stahl-bau und 

gemischte Bauweise Erfüllungsfaktor, bei verschiedenen Tragwerken 
ab 2007

Radon

Mitarbeit Schutzkonzept, Vorschläge Massnahmen für Objekte in Domat /Ems, Surava, Flims 2021
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